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den Vereinigten Staaten, daß S1€e€ ein ausgezeichnetes uch der
Öffentlichkeit übergeben kann. Hıer kann Europa VOoO  b Amerıka
lernen.

alzburg Mager OÖ
CHFrDUC der Psychologie., Von Kudolf Hauser Gr 80 135)

reıbur Br 1933 Hderder
Dıdaktisch weılst dieses Lehrbuch hne Zweiıfel große Vorzüge

auf Es knupft Bekannteres A VO da ZU nbekannteren
fortzuschreiten. Systematisch aber 1äßt sehr wunschen übrıg.
Unzusammengehörige Dinge werden mıteinander verknupft un!: Zu-
sammengehöriges verschıedenen Stellen behandelt Das Seelen-
lehben 1ST SCIHNEeTr Oberfläche gesehen ırgends drıngt dıe Be-
handlung Tiefen VOTLT Was der berfäche erschaut i1st wırd
anschaulich dargeste und dem Lernenden eindringlich ZU Be-
wußtsein gebrac. In der Schule mas Dienste tun,
Hörsaal mu gänzlıch Liınzelne Fragen sınd wiederum
sehr gul behandelt dıe Wahrnehmung uch dıe Bedeutung
der Gestalisqualität Gebilde 1st richtıg erfaßt und ausSSse-
wertel. Vorzüge und ängel durchdringen sıch merkwurdıger Mi1-
schung. Dıdaktische Befähigung vermas die Begabung ZU Forschung
nN1C. ersetzen.

alzburg Mager
De Revelatione Christiana., TIractatus phiılosophico hıstoriıicı

Auctore Hermanno Dickmann Gr 80 XXVI 694)
reıbur Br 1930 Herder 8—5 111 Leinwand

Miıt dıesem stattlıchen and iıst e1in fundamentaltheologisches
Werk abgeschlossen Vo dem bereıts 1925 Wel an (De Ecclesia)
erschlene sınd Leider hat der gelehrte Verfasser diese glückliıche
Vollendung NIC: mehr gesehen Er 1st während der Drucklegung

rusligen Mannesalter e1INeEN firuchtbaren wıssenschaftliıchen WIr-
ken durch den Tod entrıssen worden

Der vorliegende erste and hält sıch der Stoffauswahl und
Stoffgliederung dıe meılsten NeUeTEN Handbucher der Apologetık
Oder Fundamentaltheologıe In zıiemlich umfangreichen Eiinlel-
tung (78 deliten) legt das Wesen der theologıschen Wissenschaft

allgemeiınen und NSCHIL daran Begriff Aufgabe, Methode;,;
diıe verschı:edenen Bezıehungen und dıe geschichtliche Entwicklung

In der ersten Ab-der Fundamentaltheologıe besonderen dar
handlung (De revelatione) kommen zunaAchst Begriff und verpflich-
tender Charakter der Religion VO religionsgeschichtlichen, metaphy-
sıschen un! reliıg1onspsychologıischen Standpunkt aus ZUTC Sprache,
dann Möglichkeıit Notwendigkeıt und Tkennbarkeıt über-
natürlıchen OÖOffenbarung Dıie zweıte Abhandlung (De esu Christo
Jegato d1v1no) untersucht Kapıtel das gottmessianısche
Selbstzeugn1s esu un: dıe Vo  b ınm erbrachten ewelse für dessen
Glaubwürdigkeıt Als solche werden herangezogen dıe iINNeTeE Be-
schafenheıt des Selbstzeugn1sses, diıe Jesus erfüullten alttestament-
lichen Weıssagungen und sonstlıgen göttlıchen Zeugn1sse (miracula

dıe wunderbareJesum patrata) Weısheıt und Heilıgkeit esu
(miracula esu patrata), die VO. Jesus gewirkten Wunder (miracula

esu patrata) und endlich Auferstehung.
Der Verfasser ist uch hiıer der ebenso klaren WI1e gruündlıchen

Art dıe die beıden früher erschıenenen Bände kennzeıichnet durch-
wes tireu gehlieben Er bekundet 1Ne Sanz erstaunlıche Vertrautheıiıt
mıt der gesamiten, auch neuesten Lıteratur Darum uch Se1iNn beson-



Besprec

derer Blick für die neuzeitliche Problérfistellung un! die heutigenSchwierigkeiten. Besonders verstie Dıeckmann meisterhaft, ne-
benher, mich auszudrucken, Vieles und Wertvolles a  S  .So ist I1n den Vorbemerkungen den einzelnen Fragen meılst
ın kurzester Korm i1ne vorzuglıche Orıentierung uber es gegeben,
W as irgendwiıe die rage berührt. Man vergleıiche, UTr ein1ges
herauszuheben, dıe Vorbemerkungen ZU rage der rkennbarkeıt
der OÖOffenbarung (242 {f.), ZUTC zweıten Abhandlung (329 I ZzZUuUu E1igen-
qarti des Selbstzeugnisses esu (519 {f.) ZzuUu Auferstehung (627L.benso begnuüugen iıch die Anmerkungen nıcht damıt, die Literatur
einfach anzuzeıgen, S1e geben oft auch eın kurzes Resume Oder 1n
Temfendes Urteil. Überall zeıigt sıch der Sanz uDer der Sache stehende
Fachmann, der AU.: dem Vollen schöpft und reichlich gıbt

Es ware 11ULTX wünschen, daß eın Werk, das in diıeser Weise
Stoffülle mıt Klarheit und Tıefe, Festhalten uten Alten miıt g -
sSsunder Fortschriıttlichkeit und Selbständigkeit verbindet, als ehr-
buch zugrundegelegt werden könnte Das wırd allerdings be1 seinem
Umfang (3 ande) kaum iIrgendwo möglıch Sein. Um wertvollere
Dıenste wıird als Nachschlagewerk {un. r undamentaltheologischeWerke dieser Art ınd für lImMmer geschrıeben. Fur ine Neuauflageware ‚ wunschen, daß dıie Anmerkungen sSia den Schluß der
einzelnen Fragen, den Fuß der Seiten gesetzt wurden. Dann
kame ih Wert noch besser Z Geltung.

Muüunster Dr Bernardin Goebel Lap
Die Gnadenlehre des Petrus Lombardus. Von Dr Johann Schupp

(328.) Freiburg BrT. 1932. Herder e
Schon die zahlreichen Veröffentlichungen ‘ von Landgraf uber

die Gnadenlehre der Zeiıtgenossen des Petrus Lombardus bewlesen
und vorliegende Arbeıt bestätigt C daß diıeser eıl der Dogmatıik 1im

Jahrhundert noch weit 1m Rückstande WAarT. In der Dogmatık des
Lombarden ist wohl der schwächst: eıl Er Jeugnet 0Sa den
allgemeınen Heilswillen Gottes und kommt dadurch Zu falschen Auf-
stellungen In der Prädestinationslehre; uch enn C noch nıcht
den Unterschied zwıschen aktueller und habıitueller Gnade Schupphat unNns 1ne uberaus sorgfältige, interessante Arbeiıt geboten, wofuüur
ıhm aufrichtiger ank gebuhrt

alz UI‘g. Dr Matthias Premm.

Die Kirche 1n Zeitalter des Individualismus. 1648 hiıs Ge-
WAarTt, Von Dr £Ludwig Andreas Veit, Ö. Professor der
Kırchengeschichte aAail der Universität reiburg ‚E Br., Mainzer
Dıözesanarchivar. Hälfte Im Zeichen des herrschenden
Individualismus. 18500 DIS ZULTC Gegenwart. Vierter DBand, zweıte
Hälfte der Kırchengeschichte Von Johann Peter Kirsch. (XXX
U, 315.) Freiburg Br. 1933, Herder

Der Verfasser bekennt sıch Erhards Auffassung de
Jahrhunderts als Zeitalter der geıstigen Säkularisation, faßt aber

mıt der Kennzeichnung Indıyıdualismus die Entwicklung tıefer Aiıhrer ideengeschichtlichen Wurzel Der Subjektivismus als Grund-
satz hat die abendländische Glaubensspaltung, dıe französıische Re-
volution und das GCGhaos der Gegenwart geschaffen. Da Vo p -lıtıschen und relıg16sen Gebiet auch auf das geistige, sozijale und
natıonale Leben übergegriffen hat, ist das Ergebnıis die volle Ver-
weltlichung des europälischen Geistes, deren Forderungen, Gewissens-
freiheit und parıtätischer Staat, Gemeingut der Massen eworden


